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Die Gründung des Verlages Vandenhoeck & Ruprecht fallt in eine 
Zeit, die als Formierungsphase der modernen Welt anzusehen ist. Die 

aus den Fesseln scholastischer und späthumanistischer 
Gelehrsamkeit hinausdrängende Wissenschaft löste sich prinzipiell 

von der ständischen Gesellschaftsstruktur ab und legitimierte 
sich durch Wissen, Methode und Leistung.

Wie die Entwicklung in den verschiedenen Wissenschaften verlief, 
wird in diesem Sammelband dar gestellt. Dem besonderen Anlaß 

der Veröffentlichung entspricht ein Schlußkapitel über die wissen
schaftliche Kommunikation jener Epoche.
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